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Gahriel Ortner: 

Die Wallfahrtskirche fv\aria Luggau
 
Fachkundige und geglückte (lesamlinnenrenoviel'UTl!l 

VOrtnt ein Blid..;u die Chronik: 

13. Jhdt.: SieJlullg>~rul;fu1Jal-C' "Oll Ru:lungell 
durch c1i... GraJl"ll von Gö/7 und die Her­
Jen von R.llHrnIx-Jt; 

14. Jhdt.: 137_~ wrrden Im heuti~n Gemcindegc­
hjel 1MHr,(t 3J~ limptlichtig e.......ihm; 

16. Die [8 Urhöfc werden nach und nach 
=d in Halb-, \~<:rtcl- und khtdhubcn auf. 
17.Jhdt.: gl"ll."il!.....eil die Bevöllu:rung'lJ.W\illullC 

dic. er/ordert; 

1513: l-IeIe'J.ld, der ~Ullterhwuerin"er.o;cheinr 
Maria und !;ibl ihr den Auftrdg. i1u 
zu Ehrt:'"1l ('me Kirche zu errichlen. 
Sie stellt eine: Piet~ in einem Bildstock 
zur Verehrung auf. 

ISl~: An die,e, Stelle wird ein Kirchleill er­
h,1Ut; 

l!i20: Das Kirchlein Wird, _il viel zu Idem, 
abgebrochen; Banlm.l Firthaler au~ rnni­ D.-rOr~krm von Man.1luwu 

ehen erbau[ die gmische Wallfahrtskir­
che, die 1536 geweiht wird; 

1640: o,h Klo~ler Wird em R.mh der Rammen; 1857: Schwere BrandkJta~[mrhe in Oher- nnd 

1~20 

bi~ 

1552: 

Während 1536 die Kirche offenbar fCl­
url:este!lr war, dauerte der Turmbau we­
>entlieh IiinJ!:er, wie mehrere Jallre~"ahlel1 

auf den vem;hiedenen Eugen llilthwei­
~l.Tl: Obo:r dem Portal: 15Z0; Im Z. Stock· 
wert: 1536; un3. Slockwerk 1543; dann 
,lßderWesr~ite 1.~'2; 

1653: 

1736: 

Graf Martin von Orllenburg baul e~ wie­
der .1lI( 

GrafMartin läßldje StraßevonKöLschach 
bis Luggau neu allle~T1; 

Die KIrche wild barockislen; 
1909: LawillenIu13>lTOphe; 

UmerJuFJ,au; (wie ~rhon 1845): 

1882: Hochw:n~erk.mmophc (wie s,hon j 687, 
1757, 1817, 1823, 1117Z)~ 

1914-18: !usgJuiSleTJg5reS 

1591: GIAf Johalln VOll Orfu:niJurg 1.>o:'rufl Ti­
1770: Emchtung derVnlh~chule; Knepgehlel; 

wlel F,am~l(;ll1er dU die Walltahrustätte 178.5: Von der KlosteraufhebunK unter Kai>el 1928: Der Weiler Eden durch Brand zersrört; 

1594: 

unJ IäßI mit d~m K1ostt',bau beginnen. 

Die fIo1ß?l.sbnerpf.lm ..zu un~erer Frau 
Jll der InggJu" WIrd emchlet; 1794: LawillellkJtasuophe (wil" ",hon 1679); 

}oseph 11. bleibt LUfPu wel:en Jer >L'· 
zialen Tätigkeit Jer Servilen veß<.holll; 1934: GT\lßdunl: der Feuerwehr; 

1959-61: Au~bauder 

Le'j,;Jdllalslraße; 
162M: 

1635: ubemehmeu Tiroler Serviteli 

Die Franzi~k.Jner verLw.en die 

""d 
Killhe, 

Luggau 1848 
bis 
1850: 

Grulldentla~tung; da~ Eigl"nulms(Cchl 
des Adels wird ~bges(h"lft; di< K.1Ul"m 
werden freie Elgl'nTÜml"f ihrl"r Hiite; 

Luggau wird amtlich in ~Maß<1 Luggau~ 

umben.lnnl. 

Seelsorge ulld Klo~ler; IR.~Z: Bildung der ('.emeinde Luggau; 
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In der Zeit vom 14. April bis 12. Oktober 
1980 erfuhr Jie Pfdrr- uuJ WallfaJutskirdle 
Mafia LugJi\ilu eiue ul1\lds~t"llde Gesamtrello­
~'erUllb_ Dit" Arbeitt"ll wurden von Kir{:hen­
restanrator Walter Clmp,dell aus Feistntz/Dmu 
veITlchtet wld g",leltet \1nd st,md",n im Einv.. r­
n..hmen mir dem l:knkmal.:amr unter H(]fral 
Dr. .'iiegfITed Hutwagner, Lmdes!l:of1.-1crvatm 
V(]n Kirnten. lnitiatm und M(]tm d~ Unter­
nehrnerls war Prior p, Hu~o M. Körbd, der e5 
aueh verstanden haI. Ji<, Rl:IlOvieru~ ril;hti~ 

LU mutivierell, JJ~ euldrdue Urspninglidle 
geistlich unJ k.Jrdll~·noou~ncbi(hl\ich lU hlll­
diert"ll und dit" hnanZidlen Q!!dL.-n W ff">chlie­
f.kn. Die Kosten von I,]~l J Mo ~Chllljll~ wl\r­
den vom Denkmalamr. der I)iön<e, der (;f­

meindc Le.'i.1ehtal, der PfaJT~emrinde Mana 
Luggau, weIteren Wohllälcm und drm KJmter 
(Provinz) ~etra:;!;en. Versrändlich. dJß auch noch 
eine Rl:s(sdlulJ besldlt. 

Prillliires Zid diesel IllnelllelluVI~'UIll> .....a, 
es, den Km:henraum auf den OOJUcki.,enen U,­
lUstand des 18. Jahrhundem wlÜckznlÜhren. 
InfOlge von Ah.«hab- und Abkr.1I1,lro..ilrn 
kamen die ul"'ipriin~lrchen r;rundfarhen alr­
rosa, gelb und gnin zum VOl"'iChrin. Sir wur­
den wie manch andere Zeichen, Bilder und In­
schriften bei der un~uckli,hcn Renovicrung 
im Jahre 1926 einfal'h übermalt und verued.t. 
Da.'> soll kein Vor.....urf dU Vatel GOlpiJdl sein; 
da damals da~ Gt"ld ~~hr sp'.illidl ulld der 
Ktillstsmn \IflIkJl(h .....euig ,1tIsgeprä~t war, wählte 
m.ln dw hllhg'ilen Weg, ,1fheltctt' olme Denk­
l11Jlaffir und stIeG SICh ni.:hr an Geschmaek­
lu...m. Die Renovierung war eher eine Auf­
fnxhung, WObl·i I~idcr manches 7.Um Scha­
d"" dei Kj",J,,, ~dll Jan.,belll>"net. 

Geltinden wurden uuter Jem Verputz Jrel 
_molle 1linge dreI ApostdJ..r,",we, ein Chro­
nor;r3mm .m ,kr ChOrbriiSrullb und eiBe 111 
so:hntt untrrh,)\h de~ UhrzlfterblArks Da~ t"ille 
APOSlcJkrcUl i~l himen reehr, ührr dem T,lUt~ 

brckrn gut SIChtbar. Der rci.:hver71"ne gr.mirene 
fuß dirsrs Bcckcu. Isl mit zwei HochrdiJI JIJ 

l-IDlt aus del goü...hru Pcriodr übriggebli"ben. 
Die zwr, Rrlids wt"[Jen hrutc ob ihrer Ko,\(­
barkril gr~Khcn VClWann, lruher lienen ~lr die 
btidell Sl'llrllahä'e 

Wo Ylele J"hre iihel dem Ausgang. all deI 
Cholbriistullb deI Vers lU le,en stand: "Verll;iG 
nicht die Schmerzen deiner Mutter!" - wurde 
folgendes Cluullogranull t"ntdedct: Die HoCh­
gebohruen Grafen VOll OmcnbVrg Stifter hIesi­
gen Go[[esh.Nses aVCh KLosters seYnD In 
eVVlgem AnDeoken. (Ps III Vr 7 ]788). Die­
ser Text verwem klar .t\lf die Stiftel der Kil­

che und de.< Klo.lters: die Grafen VOll ÜlUell­
bW"g - und enuneTt wohl .luch "n den Ab­
schluß Jer groGen Restauranou~:mr des Got­
teshauses, die von 1720 bis 179U ged1Uel1 h,,­
bendinfte. 

Unterhalb der Uhr 3m Deckeugewölhe w)Jfde 
freigelegt: In terra nova mater sancra! 1730." 
Was wohl iiberseLlt _ruen kann: Um dich ist 
nilil alles neu, h",ilige Mutler! In jener Zeit' 
mullteu die gotischen SlIebepfeiler wt"g ulLd 
IIiLlrdeu dUTfh fhehe pij,met mit ge~illlsarti­

gen Kapitellen ersf1ll Die gallLe Deo.e erbielt 
du"h I Lmnib"l Venturi reIche Stnckver:ziehrung.. 
da"wwhen ITl.lltr J.tkoh IJd.tJo siebzehn Fres­
~ll, dl" SrhmerJ:eu M.1Jlen~ und 57.ellen ,ur< 
d~r Ellm~hlJngsgel(hiehte der Wallfahrr " ..' ..... ,e 
die Ordemgruuder damelIen Dur,h dIe 
Goldrahmung und Rl:imgung falleu ~ie Wl(" 

Ortr \t'estchollllit der Üll>t"1 
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der mehr LnS Auge und la~~\:n di\: Darstellung 
klar erkennen. 

Fachlul"dig von allem Unrat befreil,. gepulzl 
und .1ufgefrischt Wllrdcn die AJt,Hhild~r, die 
Kreu1Weg.~IaTionen, d~r prÄchtig!:' I<.:Jnulauf.. 
bau mit den Statuen und dIe Alräre, wobei 
keine dfchirekronischc Veränderung erfolgt in. 
Gerade bei den Seirenaltären konme die ur­
~pri.ingli<;he Mannoricrung zur vollen Wirkung 
gebrachl werdeIl. Dun:h die erneuerten FensteI 
und die AuS.ltattung mit sieben Kristall-LusIern 
wirkt der Kir<;hemaum hell" und freundlich, 
Die zwei etwas IllJheu Stufen in deu Chorraum 
wurden anf drei erweile'rt, die KJ-ew:wegtaJdn 
erbielten eine giinstigere AJloldnung Neu i~l 

.Inch dIe I.llltsprt·chcmnlage. 

IhR'n )ahruhntel.mgm Plar7 hr1k~ nnd rechl.~ 

dc~ Hoclultares haben die Servitenheiligen 
PhIIippus Bcruliu~ und Juliana Falconieri er­
hlI1tcn, n;l(:hdcm ~ic CIOI,IIe Z\:it au~ Jer Kir<;he 
"erbannl w;nell In deI ,.mprunglichen Farbe 
Rlllen ~le bi.iunlich gewe~ell ~eill. was nichl 
zum Schw;lfZ der Serviteu p;llhe. Dann 
!l<:hw.iJ?~ n~lIl ~le. Jetr.r, h('l der R~novierung 

g.lb man ,hmon Guld, die brh.... d....r H..... ligkcn. 
In ncu<"fTl Glanz 7 .....gt SICh .Inch dIe l.o~to­

I<.:Jpelk vorne recht~ die lange Zeit Anna­
I<.:Jpdlc genanm wurde. Di\:scr RaUni war ein­
stens Sakrist<:i. Um 171(1 wurde er umfunktio­
ru\:rt zur Lor\:tv-Kapdle, na.chdem eine wreto­
Sutue dort autgestelll worden war und ver­
ellrt Wllrde. Jahrrehute spJter mußte die 
.,.I<:hw.H7.r Madoflfl.l~ der Mutter Anna weKhen; 
~Ie ..rhlelr lhll'fl Thmfl hnk., der Eing.m;uür 
7lU nt'flen ,....'kmrel, llU VutiVg.iflg; III der I<.:Jpelle 
blieb die Statue der Murtn AlUla, diher Anna­
KJ.pelk. Mit dn &;'noVIHlJng erfOlgte ein 
Com<:bad. Da~ Bild ~Di .. hdige Sippe", l!e­
ha.lten in landlichem Barock. eriunert heule 
lIuch '111 die A.lllla-Kapelle. Das Werk ist eine 
Leih@be der TilOler Serv,c.onprovinz aus dem 
ße~itz des aufgegehellefl K1oslep; Jeutendorf 

Im ZUg!:' du Kifl~henraum-R.:oflovlerung .~ind 

aULh weiteIl' SJmerung!>Jrbeill'fl durchgefiihn 
worden: die Erneuerung der Blitzschuuanlage 
an Tuml und Kirchc, Au~b\:~serungsarbci[Cn an 
den Dächern, Trockenlegun~ und Kanalisierunl!. 
Neuge~lallunl/; des KirdlpIJtL.e~. Resuurierung 
der ~PieL.;j" lllld die UmJi.lllkLionierung des 
~Glockenhäusels~. Jas ist das Tunnge'K'hoß und 
gleichzeitig Eingang m dl~ Km::hr vom Fnerl­
hof her, in die Infomlatlom- und Kel7cnab-­
brenn.stelle. Das G~-'WÖlbc ist mit rCJchJichcm 
Stuck ga.ien, und das Portal In der Kirche zeigt 
gnflschen Stil. Man nimmr auch an, daß diner 
Raum zwischen dem erSten und 7.Wcitcn Kil­
chenbau als NotaufCmhalt rur das Gnadmbild 
gedient hat. Da~ mal! um 152(1 gewe>ell sei" 

Noch nidlt abge~<;hlo!i>e" i~l die Renovierung 
des Votl'.ganges. Bereils eilIgebaut ~itld die 
neucn Fensrer, in rlenen dJe Glasgemälde aus 
ikr Kirche Platl finden. Ihr Zusland iSI s.:hJechl. 
und sie mußl:en teilweue "ersern und neu gefaltl 
werden. Ein weiteres Bela.!sen in der Kirche 
harte bei Wind und SflJrm eine KaLmrophe 
verun.-acben konnen. Ein Teil dei Votivbilder 
unrl jener dei WallErlul~-El1t~tehun~geschilhle 

Isl SChOll renoviert, Nachdem Jas Mauerwelk 
verputzl und die LeiflJngen gelegt sind, werden 
die Bilder wieder I/;~'Qfdnet aufgehängt. Don. 
wo in letzIer Zeit ein Beichtstuhl stand. [fchn 
VlJO der SakrisleiLüle, '>Oll wieder eine Pcn:grini­
c;ehets.~r.1Ue weiden, denn [JÜhel Wal der G-.lng 
nehen der KJKhc eJn~ PeregrJOl-Kapelll.' 

Gcdenkbild RH Hdcna, die Umnlugg.lUain 
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Genau darumcr bdindcl sich dIe Grabsliiue 
tUr Prieslrr, Jje jeJLIl:h s<:hull [allge l"...hl mehr 
benutzt WUlJC. Das Pri~sleryab helindet sich 
h~ule sLidlidl J ..I WaUiahrt5k.irche, Im Winkel 
ZUl Lor"lo-KJpdl~. Fast sicha IST, (!lfl. das. 
Grah der HdclIJ, dcr Marioc em:hienen ist und 
Jen Autirag !9!b. ihr LU Ehr..u ein.. KilCht" 7Jl 

bJum, ,ich unterhalh J .. , lmken SWt"Il.,lurll 
l...findet. Seil der g.t'[ungen..n RenovlenJng 
m,u:hl .. m.. lnschnFn.ütl am Altar auf diese Ver­
mutung auFm..rbam. 

ChronugralllIli Libel die Klmlerstdlung 

Diepr;jchti~c Barodhrue1 

Die ..rid~ am KirdlpLillu
, gndlJlften JUs gegosstn...m Marmor Im
 

J.Ihrt" 19511 von Holz- und Steinbi[dhauer Kurt CampiJell, Fei;trilLI
 
Drau D~s Gnadenbild Fot05: Gdbrie1 Orl.nu 




